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Bon dDen Sieblingen @o£teß
IDALC Der Hünger, Den 2UE liebbhatte”, Nohannes. 210e Liebfe

alle jeine Hünger, als jeine „SreunDde”, wpie jie {elbi{t nennt£. ber
einer itanD jeinem Herzen näber als alle übrigen, in einer 10 einzigartigen
YSeile, Daß Dieter Hünger jeLb{t Dieje ähe als Das „Seliebtwerden“ be»
zeichnef, Das Seliebtwerden einfachbin in einem ©inne, in Dem Die übrigen
Hünger nı  h£ Daran teilhaften. SoD Datffte alfo jeLb{it e)]us epinen S’ieblingsjünger,
einen Sieblingsmen{chen; Dieje eh£ men{chliche CSigenart unjerer Herzen, aus
Der großen Zabhl Der Jiächften Den ICächften auszumwmühlen UND ficH u
ziehen, Den Alernächften, Den „einmütigen enf{chen” 14) Diefe
Cigenart it al{o nicht AUzumen{Ohliches; jie mMuß guf UnND beilig ‚e  In,
weil fie e]us auch Datte

Sreilich in unvoltommenen enfchen DWICD jle mei{it efiDaAS AUzumenfch-
Liches baben efiDa DDN SSilLür, DDN ©elbit{ucht DDer Darteilichkeit,
Ion (olchen Hltentchlichkeiten IDAL (elbftverftänDdlich jede Siebesregung DeSs
Herzens Sefu Yrei. SJenn in e]us CILUS baffe Df£f jelbtit ein Mienfhentum
unDd alles, IDAS in Diejem MNlenfchentum leiblicdhen unND feelifchen Xräften
unD Hegungen ND Bewegungen IDACL, zum per|önlicdhen Cigentum gemacht:

al Dem bat Sottes obn mi€ buchftäblicher aDrYel \agen Eönnen: $ )as
it mein $eib meine Geele mein Herz, mein Serühl meine $iebe, meine Ö (pi-
gUung. Alfo auch Die iebe Dem Yiebesjünger, 1e im Herzen HSefu Lebte,
IDAr Df£f per{önlich 5 eigen.

Dürfen IDILE HNUun vielleicht 10 Eühn jein, PriIDaALIEN, Daß Df£ eine be-
vorzugenDe Jleigung nicht NUL in Der beiligen Nlenfchheit Sefut zu eigen hat,
{onDdern Daß jie Dgar eine CEigenfqhaft Derel (elb{t jein Fönne? Sreilich,
nicht alle en{OLichen Cigenthaften Hefu finD Durch Die bypoftatifche Union
au ch ohne weiteres als SCSigenfHaften Der Sottheit Au Dentken. %)Jie Sottheit
befißt auch nach Der Hitenfchmwmerdung DesS ©ohnes OSotftes DeDer einen $2.ib
noch eine Jitenfchenfeele Pein Sefühl Der SreuDde DDer Des Xeidens, auch nicht
jene Zugenden, Die NUL Der Areatur als jolcher eigen jein Eönnen, iDIE 'Da
Seboriam DDer %Jemut ber o  — $iebe gehörf DOCH nicht Au Diejen rein ge=
{Oöpflichen ISerten, jonDdern i{t Im Segenteil im urfprünglichiten UnD reiniten
OGinn Sottes wefentliche Cigen{GHart „ Er it Die SLiebe.“” GSollte Nun geraDde
Die ausmählenDde unD bevorzugenDde $2iebe NUL in Seichöpren zulä{1ig UunD
möglich jein? %Jas i{t jebr unmwahr{cheinlich

Alerdings Dürren IDILC bevborzugenDde Sliebe Sottes nicht nach Der MUrf
UnND eije In ibm Dentfen, iDie 11 in Se{chöprfen UE 8ir Dürren nicht Denken,
Daß jie icgenD einen ©hatten DDN ZSeränDderung, DDN Semwinn DDeEeLr Qerluft,
DDN 3Zumwachs DDEL linderung IM götfftlichen Iejen UunDd Yoeben mi
brächte. OÖotftes YXoben i{t PiInN NLeer, Defjen ISellengang vollftänDig unab-
Dängig E DDN Den HZewegungen, Die in Den RAreatfuren volziehen. D
Die Se{chöpfe Da finD DDer nicht, ob jie Df£ nah DDEL vern iteben, ob jie
ibm wohlgefälig DDEeLr mißrfällig finD, Db jie befjeligt DDEeLr berdDammt, Der
gemwaltige Z2ogengang DEr innergötftlicdhen Volkommenheit 190)000 Dabon nicht
berührtf.

Stimmen DEr Heit. 118,.



E

049 IVion Den Qieblingen Ootftes

ber Diefes götfliche Xoben unDd euchten trabhl£t DOCH in verfchieden ab-
geiturtfer 38Seife nach außen. (Ss feilt Den einzelnen Se{höpfen vber|hieDdene
SraDde DDN Gein un ISirten, DDN ASolltommenbheit UunD Dn Au Dftf
hat Die I6Selt in bierarchifch abgeiturten Heibhen unDd Ördnungen er  en

InDders iIt Die KXlarbeit Der ©onne, anDders Die aryDei DPes NionDdes UnD
anDers Die Klarbheit Der OSfterne %Jenn ein Ötern unfter{cheidet DDOM anDdern
Durch jeine bejonDdere arhei ADr 41)

Und weil DIie einzelnen Öpfe ver|chieDene Srade DPS ©Geins UnND Der
ra ber{hiedene Srade Der Dn UnND SnaDde empfangen Fönnen wir
in aDrDhel jagen, Daß e Df£f auch ver{chiedener eije nabheiteben Die
einen inD näber Die anDdDern Yerner, Die baben einen Döheren rab
DDN Z8ohlgefäligteit UnND SiebensmwürDdigkeit in jeinen Augen als 122 anDdern
%Jas el mi anDdern ISorfen Sr bat jeine Sieblinge in 12 ein gröüßeres
Nlaß DDN göttlicher Qiebe einge‘itrömt iit als in 1e anDdern SEr Liebt reilich
alle jeine Öpfe UnND bat allen br eIDIgeS »iel un ibre gufen ASege
5 Dem iel ge  en ja bat Den en{chen Den 228eg Au einer AAn  ber alle

x nafürlichen JItöglichkeiten binaus liegenDden VBertrautheit unDd Geligteit in Der‚ Fa  4  {x Seilnahme Der götfflichen Statur gemwiefen unDd ero  Mneft; mi Daß alle
en{chen jelig werden Sim In Der ganz per{önlichen Iaterliebe,

Die nen als wirklichen RAindern Sotftes Ohenken will
ber geravde Diefler Heilswile Sottes entbält au ch jeine be{jonDdere ISor-

Liebe Ur einzelne egjen VSie Dem en gewordenen obn
ne er  en bat, „aur Dem Jeiner ©Geele Z2Yohlgefallen Liegt (Sf
10 bat auch unfer Den bloßen en{cben jeine Sieblinge jeine USPL-
wählten IS O[ter un Yeine bejonDders erwüählten Ierkzeuge bat JHJitentchen
DIie mMIif zärtlichen Jlamen nenn en{chen 1e auch ibrerfeitfs ihn als ibren
SBeliebten unD bejonDdern SreunDd bezeidhnen Dürfen mil DDN eeinem

SreunDde jlingen, meines Yiebften $ieD DDN feinem Zeinberg (Sf{
_

emi IDIrCD leje größere äbe unDd SreunDdf{chaft mif of£tf wobhl auch
DY£ aur einem befjeren I$3illen aur größeren Sreue UND iebe bonjfeiten
Diefer Xieblinge berubhen ber eben Dieje größere iebe UunD Sreue E
DOCH {eLbft wieDder ein Sefchent DDN Dben, unDd nicht aus{chließlich VYeiftung
Des Se{chöpfes UnDd iDenn auch in manchen Sälen Die Hevorzugung, Die
Dff Geele angedeihen äßt NUr als HefonDderheit un CEigenart Des
34Seges fich FunDd fuf, Den Diefe Geele T 10 liegen DoCHh wobhl {chon in
Der Befonderbheit Der Sührung auch meiftens DejonDers reiche ND müächtige
Onaden miteinge/chloffen.

©So iit alfo wirklich {eLb{t in Dem beiligen Dff in Dem Dn {o gehbeimni$S-
vollen un unbelanntfen off Die uns Iltenichen 10 Derfraufe un men
10 fraufe Cigenfchaft offenbar geworden Sieblinge baben, 12 beraushebt
QUS Taufenden

IsSenn DIr Nu Die CErfahrung Yragen, in welcher eile bei jeinen WHurss
erwäbhlten, Deren Yeben IDILr beobachten Dnntfen, PiInNn? bejonDere un einz10=
arfige INorliebe Sottes geoffenbart bat Dann Fönnen IDILE Die Sieblinge Sottes
vieleicht zIiDvel große Sruppen einteilen in Die „Ummworbenen un DIie
Übermüältigten“ n Denen pft acdhgeht mif elt{am bebarr-

lichen $iebe un Yangmut UnND in Die ohne eifere mi€£ jeiner gö{ff-AA DE E
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Iicf)en- Übermacht rür fl.cf;yin ZHe{chlag nimmt. %)ie Ummworbenen Fönnen {ogar
eine eitlang ebr gofffremDde un goffferne Aege geben uUnD Der werbenDden
$liebe iDres Sottes mitf bartnäcigem QSiderftanD begegnen. Sbhre C©ünDden unDd
Scrtümer müfjen Dff unendliches YNiißfallen bereiten, un DOCH DÖört nicht
auf, ibhre Geelen Au en mit einer {0 geDduldigen UnD uner{chöpflichen Yiebese-
werbung, DIie NULr irgenD ein LiebenDder en Segenliebe IC Und
ipDenn lie auch nicht immer geraDdezu OünDder genannf werDden müfjen, wiIie
laria, „Die C©ünderin“, UunDd Auguftinus jein mochfen, DIE Daulus
{(eLbft empfunDden baf, 10 enf{prechen e DDoCHh DIE lange Aeit NDUrC un Diel-
leicht rür immer Den uren uUnD Berufungen Sottes NUL unvollEommen, finDd
O merhörig unDd freulos jeiner CEinfprechung gegenüber, inD na un
EuDL in ibrer Antwort, Die lie Dem götflichen SreunD geben, benehmen fich
EinDif{CHh un froßIig iDIie eigenmwilige arlein, Die Dem Hirten mi ibrem
itörrij|chen Sebaren enDdlote JICühe UnND Oorge bereitfen. Und Doch iIm leßgten
inn unbegreiflich ver|hmwmenDdet off maßlLlos DIe  le Snaden UnDd (Srbar-
MUNgeN, rührenDe Z28erbung un geiftvollite Sübhrung en{chen
auch Dann noch, IiDeNn jie Peiner eit ihres Yobens Die erivarfefen Srüchtfe
fragen UnND men ge{prochen Df£f bifterite CEnttäufchung ibnen
erlebtf® „Nein Seliebter batte pinen Aeinberg aur einer Iruchtbaren öbe
Und umzäunfe ihn, Las Die Of£eine beraus un bepflanzte ihn miftf edlen
Keben baufe einen Surm miffen in ibm un richtefe eine Relter in ibm ein
UnD ermwarfefe, Daß Srauben brächte un brachte NUr Herlinge. Slun
al{o, br HBewohner DDN Serufalem, ir Ntänner DDN Suda, entf{cheidet
Den Otreitfall Den { mitf meinem Zeinberg habe I8Sas f IDAS icH
meinem 2einberg noch [)v  z fun jolen UND nicht Und

brachte HNUL Herlinge, währenD { Srauben arfen Durfte ?“
(Sf. D, 1—4.)

JSSas bier DDN einem GgGanszen D  e, einem Kollektiv-Fndividuum gil£, Das
Mag in ungezäbhlten Sällen au c DDN einzelnen en{chen gelten. Und jeLlb{t
IDenn { OließLich Die Zerbung Sotftes Au einem Srfolg C IDIP bei “taria
Nikagdalena ND Auguftinus, Das Cigentümliche ibres ASerhältniffes Au Df£f
bleibt Doch Die lange UND zähe Zerbung, Die mif all Den vorfichtigen unD
langwierigen ifteln en{cOhlicher {(ycholoaie arbeiten { Deinf, Die mitf
uner{(qOÖöpflicher SeDduld aUmaDli erringen möÖöchte, IDAS jie eigenf£lich mi£f
einem Aufgebot allmächtiger SnaDde in einem Idyn nehmen Eönnte. Und geraDde

Diefes Langen erbens un ©uchens wilen müfjen IDILE Ummworbene
als Yieblinge Sottes bezeichnen, als Auserwählte einer bejonDdern YIorliebe,
Die efiva unjagbar NKRührendes UunD Aarftes, G©e  [3 un Hingebendes
bat. O©ie inD Der Segenftand oiner Yalt müfferlichen Sürforge; lle InD Qipbs
linge Sottes, IDIie Der verlorene obn ein Siebling jeines Iatfers IDAL, Der
Iroß )einer Srrwege UnND {ogar jeiner rrmwege willen DEr erFlärte ipbe
ling jeines Ysaters geworden iit in eigenarfiges Sebheimnis Liegt L4  ber Diejer
A8Selt Der göttlichen $iebe Die bier als 10 völig vorausfeßungslos un {eLbft-
Los er|Deint, DAaAR fie Die berminDderfe Siebenswürdigkeit mi€t vbermehrtem Qipbese
Ohenten beantmwortet Pin Daradoron, mitf Dem eben Die ganz große Qiebe
A  ber Den Elugen unDd rechnenDden BerftanDd binauszugehen pflegt, ohne DaR IDIC

'&njie Darum als un£lug uUnD DlinDd bezeichnen bürfev. 16 *
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Jie an Ddere ©téppe Der SGotteslieblinge, Die Der ;‚llßel:tvä[figfen“‚ die ein-
tach DDN Dpff in efiß werDden, UumTaßt wWieDder eine eihe DDN
Untergruppen, Die ebr wefentlich boneinanDer unfer{heiden, aber alle in
Dem ginen ertmal übereinitimmen, Daß Dftf 10 DDON vornherein, ohne er|t
ihre Cinwiligung abzumwmarten, in jeine bejonDere äbe zieDt, e in feinen
engiten efiß Dringt, 10 Daß le bm In einer Zeife gehören uUnND nabeftehen
IDIE on Feine anDdern Öpfre unDd Diefe &©  Ur  e Des göfflichen ZSerfahrens
nimmt bei zipeien Diejer Untergruppen raft einen gemwalttätfigen Charakter —

%)Jie er Sruppe Der Übermwüältigten umraßt alle jene, Die einfach Softes
bejonDderes Wobhlgefallen gerunden Daben DDer Deller gejagt, aur Die 10
iel DNDei un S’iebreiz gehäurt baf, Daß jeine ganz be{onDdere SreuDde

ibnen qus{prechen Fann: E, als vbermÖöchten jie jelbit jeinen Augen efiva
zUu biefen Dff Liebt überhaupf, manche feiner Öpfe mif befonDderer
Dn auszultaffen. leje jeine iit zumweilen ganz Deutflich. Daß

Klüten unND Srüchte, mancherlei “Nietalle UnND Xriftale, Junge ebewefen,
unDd beitimmten eiten, ivie PefIDOa 1 Srübhling, Au D Den Sefamteindruck
Der Stafur ön Ja binreißenD Hön machen wollte, Das ilt augenfällig. S rei-
Lich Fönntfe INnan jagen, Daß Diefe Dn mandcer Itaturmwmefen ND Ytatur-
er{cheinungen beitimmten Yebenszwedcden Dienen ioll Die A  ber Diefe Rreaturen
binausliegen, Daß jie alfo nicht idnen jelbit zuliebe ge  en WDurDde. ber
auch in Der Keihe Der mitf bef{onDderer [0291 begabten Sattungen DDN
QSefen egegnen 11115 zumweilen einzelne HnDdividuen, 12 Unffer ibresgleichen
Dieder berborragen Durch eine blenDdDenDde DNDYel CGD gelingt Den ALeUGgEeN-»
Den un ge{taltenden Jlaturkräften gelegent£lich ein Sier DDN ungewöhnlicher
Sinienführung, e1in KXriftall DDN mwunDerbarer Xlarbheit, ein inD DDN 10 1 Der-
wüältigendem Siebreiz, Daß Diefe Öpfe als efiDa Cinzigartfiges Dafteben
unD mMIif ihrer on in fich jelbit ruben icheinen; Dürren IDILr Denken,
Daß fie ibrer {elbit mwilen DDN Df£ geliebt UnND aus$ iebe 10 geftaltet
imurden? $bhre DnNDYel i{t allerdings undch{t Dem befonDders günitigen
Zufammentreifen Der gef{taltenDden Jlaturkräfte Au Danken. ber (oUte Diefes
ufammentfreffen Immer un in jJedem S all NUuLr eine zurällige Rombination,
nicht zumweilen auch Dewußtfes unND gewolltes Selingen einer Eünftlerifchen
Abficht ein

Aur Sewißheit irD 1119 Diefe VBermutung, Die unjerem Herzen 10 nabhe
un 10 Lieb Üt, IDenNn in einem Iienfichen PeinNe ungewöhnliche DNnNDel Der
Geele unDd DPS geiltigen ejens fichtbar irD Sa mwirklich ficht£tbar DicD, in
ganz buchftäblicdhem O©inne (Ss gib£ in Der Sat en{chen Deren geijltiges
ZSefen unD QXoben DDN {0 binreißenDder UnND bezaubernDder on Üt, DAaß
eine 28irkung auf Den HBetrachter NUuULr vergleich bar it Der bejeligenDden IC
Fung, Die eine Otbare Itaturfchönbhei eine Eörperliche Cr{ heinung DDEeLr ein
Mu)IcCali  er Aohltlang auf uns ausübt. %Jas Herzensleben jolcher Jlten-
{chen i{t DDN {olcher KReine, Das Semütsleben DDN {olcher lere unD ASärme,
Das Yiolen DDN jolcher Co UnND DDN j0 aqDeliger WBornehmbeit Das %Jenten
DDN 10 leuchtender Seinbeit un larbeit unD Der Sejamtcharatkter DDN olcH
gewinnenDder üfe, Daß jie in empfänglichen Hetrachtern Die neidlofe Bemwun-
DEerung un SreuDe eLLEHgeEN, Die ein gans einzigarfiger IBorrang, Der Vorzug
einer mwahrha großen Begnadung Immer erwec£. S3D Nun innere
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Schönbheit rein nafturhaft er| Heinf, f reilich iimi1er nod)-‘ber 3 weifel mög[ic5‚
o b nı  v ein außerordentlich günifiges 3ujammentre{fen {chafrenDer Urjachen
Dieje jeltene 28irkung Wmie einen SGlLücsfall bervorbrachte. ber Diejer 3 mweifel
f nicht mebr möÖöglich, Die innere © Hönbheit zugleich Den Cbarakter {it£-
licher Keiftung un übernafürlicher S©nadenführung bat %Ja IDICD unleug-
bar getw Daß Dff eine ©Geele er  en wolte, Die pPin Yeifterwertk jeiner
KünftlerbanDd Darftell£, Daß Da einen Yiebling berangezogen Dat, aur
Den alles au IDOAS men{chlicher ONDei $ vergeben DeCMAag. ISon
10 erlefener DOnDel un 2 ohlgefälligkeit muß Das MNlenfhentfum Hefu
DPS Dn]fen Der Yitenfchentkinder gewejen jein, eil aur ibm ausDdrücklich
„Das Niohlgefallen Sottes UnND Der en{chen lag Und eben1o Das 2eien
unD 12 egl WBerfaffung {einer HCutter, DDN Deren HBild allerdings NULr

mwenige üge überliefert nDd; aber eje genügen on in uns Den 1n-
Druck einer Derfönlichkeit DDN jeltener Keite Xlarheit, ©eelenftärke un
Herzensgüte erwecen. Auch mancdche Heiligen Der qOriftlichen
DejonDers in NEeUBRLTEeLr Zeif, Die unfjferem befracdhtenDden KBlict näher{teht gehören

Den Sotteslieblingen Diefer Sruppe, Au Den KXunftwertken Sottes, Die
mitf allem Siebreiz ausitaften wollte, Deren Eräger Das MNlenfchenwefen zu
fein DECMAd.

(Ss ware wobl mööglich, Daß Df£f iIm en UND Anichauen einer 10
auserlejenen DNDel fe  In Senügen finDdet; bräuchtfe nichE nofmwenDig
iDeitfere 3 wecdce am verfolgen. Sr itell£ ibre DNDel Ins Dafein IDIE
eine jeltene Hiume. ©ie {ollen einfach Da jein UND leuchten DDL feinen Mugen.
Und ihr Iinblict ilt ZULTE SreuDe. Un IDeNnN fie Dann au D DON enjchen-

entfDect werDden, mögen 10 au c iOnen 21n AYNLIMeS (Entzücen bereiten.
UnDd Diefe Zirkung it DY£ {chon fiefgehenD IDIe Paum eine anDdere. Y$Sir en

Der gemwalfigen erzieherifchen ND YormenDden Tart, Die DDN Den Heiligen
Diejer Sruppe uUSging, Die in Feiner Seite DODer NUL In ‚ebr geringem Mlaße
in Die ZAeltgefhicde eingriffen UnND DoCH Die Herzen Der Neenfchen UNMiIDer-
{tehlich nach oben UnNDd ZUMI Hefjeren enEkten. Und (elbit IDENN KHlumen
in Sotftes Sarten ganz 900 Berborgenen blübten un r  Ur  4A niemanD als ur  A
ibren Chöpfer erFennbar ivaren, fie bätten DOCH am eginen Döchften Dafeins-
2wWec erfülltf, Der einem KXunftwert beichieden jein Fann: Den Künftler {elbit
® erfreuen. ber auch in Diejem Salle werbden Dieje leuchtenden öpfe
Die Im Aerborgenen itanDden, DOCH auch in 12 YSplf bineinftrahlen, IiDenNnN ie
auch NUL unfichtbare rahlen ausfienDen; iie werDen Den Herzen Der Um-
gebung wobhltun, ohne Daß Diefje abnen, wobher ibnen Sutes ge jie
macdhen Die I3l raufer, er UnND beimi{cher UnND bringen fie DaDdurch allein
iQon Sott£, ibrem ©chöpfer na  ber

&S gib£ aber au ch Sieblinge Sottes, Die ZUM eigenflicdhen Y8isirfen m eNgeTeN
inne, ZUL fichtbaren olbringung DDN Softesmerten beitimmt finD, Die Dff
mit übermächtiger HanD ergreift UnND bef{ondern 3 weden Dienf{tbar macht. (Ss
i{t DI£ eine unerhörfe Qaft un eine er unerfrägliche ©hwere, Die Diejen
Zerkzeugen Softes auferlegt IDIC  D, 10 Daß fie Daruntfer bitterlich LeidDen UunND
Yaft zufammenbrechen. ©olcher Mrf i{t Das Se{chict DeS eben befehrten Gaulus:
„(Er iit mir ein NRüftzeug Der Auserwählung, meinen YJlamen DDLE Die Hei-
Den UND X önige UND DIie RAinDder iraels fragen. SJenn IDerDe ibm zeigen,
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a Yür meinen YNamen irD Ieiben‘ müfjen” (Apag olch
NMlenfchen gehören nicht fich (elb{it jonDdern wvervden AAA  ber jelbi{t un ibre
eigenen Yebensmwünfche binausgerifjen, Au Aufgaben, DIie idnen nicht einmal
lLieb {inD, Die ibnen Dr£ YremD un unfaßbar bleiben. a zumweilen eiteht IOr
I8SerE Dem jie Dienen müflen, bLloß In einem Seiden, vielleicht in einem itell
berfrefenDen ©ühneleiden. %Jas finD jene ragfähigen UnND er ragenden,
Die anDderer Sait fragen müjljen, Die Beladenen unD Heimgefuchten, Die ül

anDderer willen ge{chlagen verDden, DDL Denen jie HüßenD iteben DIie
©chläge ibres als abzumwebhren un auf jelbit lentfen.

Und obmobl Z2erkzeuge Der götfflichen Ratfchlüffe mif einem 11117

gebeuren Aufmand DDN Mrbeit UunD Nübhral DDN (Entjagung UnND Angft ibr
NSerf volbringen, )heinf D{£ NUL ein großes JICiglingen, eine (ErgebnislLofig-
Ppif un Hoffnungslofigkeit ohnegleichen Der Snbhalt un OGinn ibres Sebens.
Und per{Öönlich baben jie DDN all Ter Hingabe UNUL eine wachfenDde Unzu-
frieDdenbeit mi€t mitf ibrem Xoben unD ISirten, mit ibren Erfolgen DDEer
vielmehr JMCißerfolgen un {eLlb{t mif ibrem eigenen ASerhältnis $ OSott, Das
jie mebr un mebr mi€£ Bangigfkeit un ehmut erfüllt. Sin Derartiges
©ohiefal en IDIE mit ergreifenDden YSorten ge{OhiLDderf DOnNn Heremias, Dem
PDropbheten, Der einer Der Deutlichiten Iypen Diejer UMr£f DDN Yieblingen Sottes
E UnND lı anDderer Dropbhet, Ssfaias bat Den FommenDden Jileffias {elbit Den
Befreier un efter in mwunDdDervolen VieDern als Den ne Des Herrn ge»
ichildert als Den iOhmwmerbeladenen $)Jiener götftlichen KRat{hlüfen DDN (olcher
ZSucht UnND C©hwere Daß Daruntfer Zum „Jltann Der ©chmerzen wWicD, Der
ge{Ohlagen {{t DDN Dft unND niedergebeugt”, „Den Der Herr zermalmen wollte“”
im (o.{D (val 53)

$Jas Cbharatteriftifche Diejer Iltenfhenleben iit alto bre Beftimmung AUM
Aerkzeug;: Daß eine übermen{chliche Hllacht fie ipDie pinen pielba bin un
ber wiLtE, mi idhnen fuf, IDAS ‘ie will: un DY£ iit ir FTun, men
lidhen JICaßitäben geme{jen, mwirklich NUr pin ©piel (Qeinbar böllig innlos
unND ergebnislos. Jiltentichen werDden geoprer Yür 3 wedce, Die Der Um-
el£ enftweDder als unerreicbar, alto ufopifch, DDPERL gar als werflos er{ cheinen.
Q©ie rallen Df£ buchftäblich AUM Öpfer. Und DOCH NeNNen DIC 10 Yieblinge
Sottes, iDel ie in Der Hand trägt,  AAA el gans be{onDere, iDm naheliegende
2Abfichten mitf ihnen verwirklicht, eil MUr  Digt, i ibrer Au bedienen,

*>  *>
unD iDare auch NUL in Den YAugen DEr V8Splt AUM pie einer Eurzen
CS£tunDde, Das ir langes (Omerzensreiches Qeben bermwenDef. (&g find
jeine Sieblinge, weil lie 10 nabhe beranziebht, Daß idnen taft Pein
O©pielraum mebr bleibt Ur  x Die eigene HBetätigung unD eigene Yreie Ent{chei
DUung; jie inD iDie ein Otab, IDIEe gın Hirtenftab, iDie eine Kute, IDIie pin C© Ohwerft,
ipie Pin Se{chirr IiDIEe eine ug  ar IDie Pin el DDer IDIE Pin OGitein in
feiner HanD, DDr vielmehr in feiner gemwaltigen Herr{cherfauft zumweilen aber
auch IDIE ein ElingenDes Snftrument, Dejjen zUum ©npiele jeiner eifen
zu bedienen geruht.

Aährend Diele AÄußerungen götfftlicher Übermacht ebr gewaltffätig UND
Darum furchterregenD ericHeinen, DEeCMAOd anDern feiner Sieblinge in U

endlich er UunND beglücender eilje Au näbhern. Auch fie werbden DDN iDm
ohne iDeiferes ergriiren, 10 Daß jie nicht ebr {elbit gebören. ber Diefjes
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Erogriffenfi éin änfietf fich in geiner übermwmüältigenDden, er erdrü cfen.ben JCüäbhe,
in einem Srfült- un Durchtränktfein DDN Dem götfflichen Dafein 10 Daß DIe
Geele nichfs anDderes mebr Ddentken UunD Lieben, nich anDeres mebr en UunD
genießen Fann als Sott, Softes Co unD Heiligkeit UunND Yiebensmürdigkeif.
eren gebt Dann iDie beladen einher, IDIie rdrückkt UND erfraänett DDN Sotft£:
UnND iDenNn auch Diefe CEntrücktheit nicht DeitänDiIg anDdauern Fann, lie IDIC Au
gemwijfjen Zeiten 10 unmwiderfteblicher, 10 MaRLDJjer 12 Geele überfallen.
( Ffann jein, Ja mWIrCrD meilt 10 jein, Daß auch Dieje Überwältigung Durch
oft Der ©Geele unerbhörfe Yeiden IDr geradezu pein Lebenslanges Yliar-
fyrium auferlegtf. ber Diejem QXeiden iit eine eigenarfige ©üßigFeit eigen. (
i{t Das Soiden Der unfaßbaren Qiebe Der IinNnan nicht mebr fun Fann, Die
INan nie genugiam üußern un ausleben Fann. (Ss ijt Heimweh un G©ebhn-
1ucHt iit Das zagenDe 245el einer in wachfendem Srade Der Qiebe
mürDIg rühlenden Geele Un®d alles, IDAS einer {olchen Geele DDN außen DDer
DDN Dben $ un O©chmerz zugerügt icD Das er{ cheintf ibr eber als Xabfal,
Das ihr Drücendes Bemwußtfein Der UnmürDdigkeit UnND Unfäbigteit einIger-
maßen inDerf£, Das er{cheint ibr als ein Entgelt, iDenNn auch ein allzu ihmacer.
rür Die Siebe Die ie emprängt, un jomif als eine Eleine, UnND Darum völlig
ungenügenDe Otilung ibrer in Der lIut Der $iebe leidenshungrig gewordenen
G©Geele Die in Yeidensbereit{chaft ficH nicht mebr er]:  L4  en Fann br 101800 alles,
IDAS jie iIt un leiftet, ZUu einem ohnmächtigen UunD unwirkjamen Qiebesfymbol
ur  n Den Seliebten, un NUL ibre völlige ZSernichtung Im $2oiD Eönnte jie DDN

Diejem ur nach Q.iD erlöjen. Und 10 er) hHeint auch Diejen Yieblingen ge»
genüber Die göttliche äbe als gine lebenslange $Iual aber NUr Den Außen-
itebenDen; Yür Den Hegnadeten {eLlbit it Ddiefe ICähe unfaßbares Olück: iie
empfinden alles, IDAS Dftf ibnen nNIUur, als unverdienftfen ®nadenerweis.

%)Jamift Fommen IDIr Der Srage: S  1e empfinden Die Yieblinge Sottes ibre
Bevorzugung 7 Zifen jie überhaupt Davon? Sft iie ibnen PInN Küätfel
unD in Sebeimnis, DDer ein groBes Sicht in IDTem Xeben? ine ue Der
SreuDe DDPELE eine HBelaftung 7 %)Jie „Ummworbenen” werDden felbftverftänDdlich
wenigitens zu gemwijjen Zeiten gewahr, DAaR ihnen jemanD achgebht mit
{ öpflicdher SeDdulo, mit unermüdlicher $iebe Und IDICD tie Dann mwmobhl pin
beiliger, feltjamer Cchauer ergreifen DDLC Dem Sebheimnis, Das jie verfolgt, 10
Daß lie einen Augenblic zitfernD {tillfteben, iDIEe DDN einer gebeimnisvollen
JItacht gebannt. ISenn e Dann {chließLich Dpff ergeben, DerDden tie
nicht als Sieblinge rühlen, {onDdern NUL als verlorene unD enDdlich hbeimgekehrte
©öhne als icLre gegangene are Die DDN Der unbegreiflichen Srbarmung
ibres Softes eben noch IDULDEeN. „CErbarmung Des Hern i{t Daß
IDILr nicht Au BrunDde gingen”, iverDden jle agen

%)ie zarfen, leuchtenden Blumen Der DNDeIl in Dem Sarten Dottes werDden
mel völlig ahnungslos jein FU  ber iDre  g HBegnadung, nicht mwijjenD DDN iDrer
eigenen ©chHönbeit Und IiDenn fie je Davon erfahren, Löft Dielje (Srtenntfnis in
ihnen NUuLr einen S obpreis (Softes auUS, e1In „JICagnifikat”, egil Der Herr „jeine
niedrige Illagd ange)|DHaut Dat un Sroßes ihr zu fun vermocht bat” %Ja-

wifen Die DDN off ergriffenen Ierkzeuge reilich DDN Diejer Übermacht
Öottes: „Du Dalt mı überwältigt, uUunD [ Ließ mich überwältigen”, Elagt He
Cemias. ber iie empfinden Diejes Ergriffenfein teineSwWegs als un ©ie
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it ibnen eine Saft UnND Aufgabe UND Verantwortkung, Der iie nicht genugen
un immer mweniger gEeENUgen Pönnen. 1e baben Dff gefunDden, aber ZUu ibrem
eigenen iOmwmeren $eiD mweil jie ibm nicht fun Fönnen

m meilten weiß Die legte Sruppe, Die DDN Sottes VYiebesnäbhe Übermäl-
figten DDN ibrer Begnadung Oie f ihnen ein mwehes Lürck uUunDd eine un
bare Leidfeligkeit DIP 'ie ziffernD genießen ohne e veriteben Au Eönnen Deren
Sommen jie mi£ Dem HBangen ibrer UnmürDdigkeit rühlen, Deren en iie aber
wer IDIe eine bereinbrecdhenDde acht frifr£ Un®d 10 i{t IDr Zifnen Sotftes
$iebe zugleich DDN eINer {qOHauervolen HBangigtkeit errüllt AUL völligen Halt
unDd Au ungeitörfem u  en in Der Begnadung Fönnen auch tie nicht gelangen
1e wifjen nicht 10 gemw UunDd {ficher DDN Der iepbe ibres Sottes Daß jie in
Diefer Siebe behaaglich ruhen DDeLr gar ihr gütlich fun Öönntfen in irgenD
einer felbft{ü  igen eile

So fich Daß bienieden Paum jemanD 10 er bat iDIie DIie Xieblinge
Sottes br QXoben iit voll DDN Duntkelbeit UND gebeimnisvolem eiD voll
Unraft UnND Bangigteit frDß allen SrieDens Der zumeilt aur Dem Srund ver
Geelen rubhtf %en geringiten Anteil Diejen SeiDden baben mobl DIie ganz
DDN Sotftes lLiebenDder äbe CEingebülten Deren bloßes %)Jafein ihon iDIEe PINe?

KHlüte UND ein icht iit I0 itellen DIr uns Das oben Der Yuttfer Sotfttes DDEK
als NanDdel in großer ©icherbeit uUnND Xlarbeit als ein teites NKRubhen in
ibrem fiefgegrünDefen UND völlig ausgeglidhenen gjen ber geraDde
Geelen iDerDden Dann mobhl mei{lt DDN außeren Seiden Derarfig beimge|ucht
Daß fie DOCH mwmieDder Au Mater dolorosa DDeEeLr Hlutbraut inDerDdDen

&s Dart aber auch nicht überfeben wervden, Daß bienieden on Faum Je-
manD 10 gutf bat IDIEe 12 Sieblinge Softtes Sreilich iit Diefes Lück mwer
be{QOreiben ND Faum raßbar rür Die Die allein DDN irDifchen DDer
alltäglichen Senußarten werden Daß Die mif epiner DelonNDersS
gnadenvolen äbe (Softes qusgezeichnefen ©Geelen Gf£funDden unerhörten
SLüces baben müjjen Das äßf noch beften veriteben ibr Lürt bat
PiIiNne ewifte HOnlichtkeit mit Dem Siebesglück Das auch in rein irDif{chen H-
ziehungen möglich f Sreilich Daben tie vielleicht nicht Immer Augen-
blice LiebenDder Beraufchthei ‘ie erleben mobhl auch ibre Dunklen Otunden,
ibre fie mit ElagenDder Öftimme Den Seliebten en jie

un >zweifeln ob Der Serne un Raälte in Der Softt 1 zurücließ Doch
jelbit In Diejen iOmwmeriten OGfiunden Deren ©chwere ibnen NUL LiebenDe YNien-
iQen nachfübhlen Fönnen bleibt Der Srund ibrer Geele DocHh rubig unD rubenD
%Jer 3 weifel reicht nicht bis an Den Rern ibres SXebensbeftandes YIienn au c
Die Seborgenbheit In Dff ibnen nicht in jedem Augenblick üblbar i{t in Q$3irE.
ichteit {ind fie DoCH unabläffi un umfangen DDN {tarfen Aımen,
unD Das gib£ ibrem Soben einen alt un eine ZeftänDdigkeit Die jedem anDdern
QXeben fehlen mMuß Und {hließlich fragen fie in ibrer unbeircbaren Xiebe {0
uner{chöpfliche KXräfte Der Eröftung unD Heilung Daß jeLbit Das bitterite
Nieer DDN eiDd eINe überreiche O©üßigkeit Dabon annımmt£f (Sin ei‘pie bier-
ur bietet Der alm Der Aerlaffenheit Den e]uSs KXreuze gebetet bat unD
Der ficher auch Ur  n en{chen zumweilen annäbernDde rfüllung gebt
Sr beginnt mit ISortfen unfaßbarer 970: aber ne unND ImMmer Oneller
iteigt£ PE M Au einem Yobgefang Der SreuDde unD DeS SJanfkes
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Giner ähnlichen Eroftquelle ertreuen auch Die „Ummworbenen”, obaleich jie
in iOrer feelifchen Berfaffung DDN jenen „bräutlicqchen” Geelen weifelten
abfiteben. (Sg it DIE, als abnten jie DIie Unerfhöpflichkeit Der iebe ibres
Sottes, Die jie DUurch Peine ©CünDde te  in WBerfagen unD Peine ergeudung je PLU-

q öpren Eönnen;: Die nimmer aufhören wiIrCD, fie Au en Und auUS Diejer
Faum bewußtfen Abhnung Deraus gewinnen jie eine merEmürDdige ©icherbheit Die
Den Außenftehbenden, beionDders Den Erziehern unD ©eel{orgern zumweilen jeLlb{t
mwie pein Yreventliches ASerlaffen auf Sottes Barmberzigtkeit er{ Deinf. (g C
aber Doch nicht immer pin ©ünDdigen aur DIie iebe (Sottes, iDIie beim jJUDie
{ichen ol Der Sal IDACL, jonDdern in mandcen Sällen efiDa vergleichen Der
berubigenDden Semwißbheit 12 Den verlorenen obhn in al Den abhren jeiner
Cünde unDd jeines (S{endes nicht verließ: DaR DOoch iImmer noch einen ISater
baf, Der iDn Liebt Daß {eLb{t in {cOlimmiter Aerwahrlofung Dorfhin MIrD
Hüchten Dürren. Hätte nicht Diefe Semwißbheit In fich gen, Daß Die SedulD
jeines Vsaters nicht er werden Fann, nie IwDur  n  De Den SIuf aufgebracht
baben gerade Dorthin Au reffen, (ein UnDdank unDd jeine ASerirrungen
Die Iqhmeriten IsSunden ge{cOhlagen baben Sin Sefühl völliger WBerlaffenheit
UunD tödlicher ASerzweiflung, Die entf{eglichften aller $Seiden, Die NlenfhHenfeelen
freiten Eönnen, mwerDden alfo e)e Geelen niıe übermwmältigen, Denen pin
Hirt 10 nabe Dleibt Daß jie in Nirklichkeit nıe aufgegeben wWDerDden DDN Df£
unD Dabon QDeinen e eine Mrf inftinktiver ZSorahnung Au baben

Ison Nem üg DEerer, auf Deren NNPrEeLr DN (Sopfttes Iohlgefallen
cubht, braucht Man Baum Au reDen. ©ie Eönnen eigent£lich NULX DDN außen ber
gequült werDden. br Iejen iit 10 ausgeglidhen, 10 gereiff, 10 erfüllt un 10
ftrablenD, Daß DDr£ Faum eine O©törung unD Erübung möglich Ut. leje Olten-
{chen er{cheinen uns als {0 geficherte un überlegene Charattere, Daß IDIL 1m
natürlichen inn DDN vollenDdeten VDerfönlichkeiten, im übernatürlichen DDN
einer „Herfeftigung im S»nadenftand“” prechen Eönnen. Un®Dd enf{chen
Das rühlen j{eLbit Außenftehende {inD erarfig binausgehoben LAl  ber alle Un-
zulänglichfeiten DPeS SJafeins, Daß mir e Faum bedauern Fönnen, IDenNn jie auch
DDN noch 10 )Omweren CSchikfals{chlägen unD Drüfungen beimagefucht wDervDden.
Gie fragen einen Himmel in einen Himmel DDN Urdnung, KRubhe, S rei-
hbeit Is$Seite UND ra

m idhmeriten beimgefucht unfer allen Xieblingen Sotfes er{ Heinen 11719
Die beladenen KXnechte un Jitägde Die oft in jeinen befonDdern Dienft
ber jelbit ie fragen Slücsmöglichkeiten in i DDON Denen anDdere enf{cdhen
nicdhts abnen Z unächft it ibre ZHeladenheit nicht IMMEer in gleicher eije
üblbar Sg gib£ au cD eiträume in ibrem 2  eben, jie Die göttliche Beru-
Fung mit Kraftgefü un beiligem O©itolz erfülf: „Deine VYSorte mwurvDden mir
Dargereicht, unD i babe tie verfOhlungen, Dein ISorf IDAaTrD mir ZUT ö SreuDde
un AUMM (ück meines Herzens, Denn Dein Ytame i{t Ja angerufen AAA  ber MIr,
Herr, Dpf£f Der Heerfharen” 10 erinnert Heremias {elbit in Den OGfunden
grö  Bter Duntelbeit Das mwunDerbare Slücsempfinden, Das iIm Dienfte
Sottes ODon genofjen bat Un®d Dann alauben Diefe Ierkzeuge Sottes DOCH
im BrunDde ibres Herzens teit ibr ISSerE $Sie Fönntfen tie on Daran 10

beiten ® (&Ss it ir KXebensinhalt, unD DArum auch Das Iertvollite UND Srößte,
IDAS fie fun tönnen: fie wifjen Tür gewöhnlich nichts DDN Der töDlichen Xäb
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MUNGg, dDie eine Geele überfällt, iDenn fie nirgends 'me[)1: einen IsSprf unDd Oinn
erfennt£, iDenn iDr alles wertlos un gleichgültig er{ heinf. UnDd IiDenn auch
Diefer 3 weifel unDd Dieje ASerfuchung Den ne S$otftes nicht ganz ber{hontf,
jondern zumweilen jeinem unaus{prechlicdhen ntjeßgen in jeine Geele binein-
Eriecht, bleibt DocH immer eine ASerfuchung 1e fich webhrt, nie itD
jein ganzes egjen erfüllt unD Durchträntkt DDN Dem Sirt Diefes weifels.
Und endlich auch Die Srfolglofigkeit jeiner en ijt nie eine ab{olute,
jonDdern NUL eine relative, in Der Außenmwelt LiegenDde. em erreicht nie
DDer jelten alles, IDAS eritrebt. ber Diefe ESrfolglofigkeit bleibt iDm
Der SeinDd Den anrennf, Dem fich niIe ganz ergibt£. Un®d on Dieje
au  ußerite Anfipannung aller Xräfte Au vaftlojem amp i{t pine $)uelle DDN

Yebensgefühl unD Yeiftungsgefühl, UunD Darin Liegt oin Slücsempfinden 10
groß un {tarE, Daß Yür einen en{chen Paum mööglich E, gans ohne Diefe
Ir£ DeS SLüces auszufommen; vollfitänDig reblen IDUr  De, Da mu
nicht NULr innere Yähmung, jonDern geraDdezu erfeßung unD S äulnis einfrefen,
Das ganz rurchtbare Srauen, Das ein LebenDder Yeicdhnam in fragen müßte
Und IDEeLr nNu weiß, iDIe weit verbreitet Diefes (Srauen DOLEL Der Semwißbheit DOL-
liger UnfäbigEleit unDd Unbdrauchbarkeit in Der Jiten  entwelt i{t, Der muß Die
itarfen un fapfrern Xnechte Softes geraDdezu beneiden, tDeil tie niemals
toften twerDden. Und iDenn auch jn Soben Die Im OSturm bingerijjen IDICD DDN
Der Übermacht Softes unDd jeinen barten erehlen zum Öpfer alt P f
Doch gerade (0 ein unerhbört infen{jives, tarkes UND reiches Yoben G©elbit Das
NIC  en DEer Ybnmacht mit Dem jie Die Reften irdijcher Unzulänglichtkeit
iprengen verfuchen, i{t DDN 10 itartem Yebensgefühl Durchbrauft, Daß idnen
erAugenblie eines 10 Iturmgefragenen obens gehaltvoll unD toitbar wircD,
10 DaR jeje beladenen en{chen {elbit )oweit tie überhauptf einen eigenen
IsSillen baben mitf Der ganzen ca ibrer eele ibrer JICühfal bangen;
unDd e ibrem Soeben Das erz berausreißen, ivenn man jie ibres RXnechts-
Dienfites entheben wollte Ysenn Heremias je Den ASerfuch macht „ICun mwmill
i ibn MIr aus Dem O©inn (Ohlagen unD nicht iDeifer reDden in jeinem IJCamen,
Dann IDICD '»;4 in meinem Herzen IDIEe ein berzehrenDes SSeuer, Das in meinen
Sebeinen imüufef, uni mübe m1 ab, Das Unerträgliche ftragen” (SJer. 20
%Jas Xoeben Diefjes Sottespropbheten, Das zumweilen (elbit verwmün{fchte, IDAL

alfo noch DDN einem 10 gewaltigen Lück Durchitrömt, Daß idm Der VBerluft
Diefes S$S[lückes unerfräglich iDIe vberzehrenDes Seuer geworDden IDare.  b d

Go zeig Denn, DaßB alle Sruppen Der Softteslieblinge auch pine IDUNDEer-
bare Gelig£teit genießen, 1e br SXeben vertklärt, Ja in jeinen Iurzeltieren
uUnND in jeiner inneriten Ö)Littfe näbhrt un ftranet€. Und (cOhLießlich Ffönnen jie auch
nicht ganz blinDd jein rür Den bellen ein, Der ausS ibrer ©Goeele Deraus auf
ibren Yebensweg rallt aur anDere en{chen auf ibre Ummwel£. Isenn
iie auch {eLlb{it Diejes Sicht gar nicht DDer NUL unvdollkommen wahrnehmen
jollten , jie müßten Doch en Daß manche enf{chen beller unDd Yrober
iverDden, Denen jie begeguen, unD Diejer Ziderfchein gehört DDOCH AUIM Bes
glücenDften, IDAS ur große un reine enfchen gibt£. a zumweilen iit
Das QXeben folcher Yieblinge Softes iDie eine N, 1Ie ein beller Öjktern
Durch eine Dunkle $Selt zie mwie Das Herabfteigen eines Engels in Die Tiefen
DeS Hnferno.
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Und miebiel mertFtf bieilmtne[f‚ in Der Die Sieblinge Softes leben DDN Diefen

Bevorzugungen 7 inDd Diefje begnaDdeften enf{chen iDIie eine große berr-
Lichteit, in Deren ein auch Den anDern wobl iDerDen MAag, DDer jinD jie in
undurchoringliches %Junfel gebüllt, 10 Daß INan jie nicht erfkennen Fann bei
ibrem Aorübergehen * BeiDdes Fommt DOL; Das Leßtere i{t DOoCHh moblL Das Ge=
wöhnliche; aber auch Der eritere Sal Das Hervorbrechen Der Xicdhtwelt Sotftes
Au S Der Ampel eines m  » Fleinen HItenichenlebens iit nicht 10 Qans jelten.
Daß Die „Ummworbenen“ DDN einer bejonDdern üufe unD Yangmut Öottes
verfolgt werDden, Das merfen zumweilen auch Die UmftebenDden, ja {(elbit DIie
Senofjen rces 2eges %Jas nehmen bejonDers Di£ Die Derfraufen s SreunDde
UunD Die Priefter un Die Geelenführer wahr, 1e Selegenbheit baben in
Geelen unD ibr inneres Hingen, in l  4  bre bangen unDd bre Deiten OGftfunDden
ipDie auch in IDr DeitänDiges ZSerfagen un bre Seigbeiten bineinzufcdhauen.

%)Jie auserwählten 2Herkzeuge, Ie Dff in Die HanDd niımm IDIe eine
KRute DDEeLr IDIEe eine rompete, DIie einen zürnenDen lig un iDIie eine
Die in Die acht )Heint werbden Der 8 Splt wahrnehmbar als Die großen Un-
rubigen UnND Unrubeitifter, DIie ficH un anDdern Feine ait göünnen Eönnen,
ÜDer Deren Qeben eine unfichtbare Deitfche ge{Omwmungen DiItCD, DDN DEer ie un
ibre Ummwelt {ich gefrieben un gefrofren rübhlen Und Fommf DOTL, Daß lie
on Au ren Sebzeiten gemwalfig eingreifen in Die eltge{Hichte Daß jie
Kreuzzüge entflammen, Daß jie A5olEsbemwmegungen ausLöjen, DaR lie HÜnger-
{icharen ammeln un KXriegsheere AUM Oteben bringen 2 umweilen finD
tie auch NUr erfennbar als ame en{chen Die ab{feitige, DE verftiegen PI»

{(heinenDe VDläne UnD IsSerke befreiben, Die 10 gans ANDers jinD als Die anDdern,
Die Uunfer Dem unbeimlichen Cinfluß eiINeS Sämoniums eine ratfjelharte i{fion
erfüllen. Sreilich, Daß jie Dabei AYerkzeuge Sottes finDd ICD nicht ImMMer ohne
IDeitferes Flar UND gemwmiß jein. SDenn gibt£ enfchen Die, DDN Dem
%)Jämon ibrer Leiden  art DDELr Ces abhnes gefrieben, veritiegene Iege
gehben ND FeineSswWegs In Der Hand Sottes ruben als QAerkzeug einer lichten
unD MNlacht GD wDerden 1Pe ecdhten Zerkzeuge Sottes au ch noch bitfer
g leiden Daben UNIeLr Dem peinlichen Ierdacht, Der auY allen Diejlen Hllenfchen
Laitet, Die In icgenD einer Hinficht AnNDers finD un AanDers {qQafren als DIe
große Htenge. O©ie wDerDden nicht el Daben Die CEchtheit ves YIiollens
unD Ces Berufes Au ermweijen, unDd macht {ogar Den ESindruck, als ob orf
geraDde Diefje Dunkelbeit un Diejes $2oiD auch Zu IDrem  ß eru gehbörf: Dff
mi in ibnen Durch Die 853el £ geben, aber in Den Dunklen Stantel DPS Un-
betannten, in Die YSolten Der Seringthäßung UND Der ASerfennung gebüllt
©CGobald aber Dieje vberfannfen Lieblinge Sottes einmal, im Oterben, Dinaus-
gewanDdert finD in Die ge UnendlLichtleit, weit IDEO AauUusS Dem irDif{chen Sefichts-
Ere  1$, Dann IDICD Löglich ibr OÖternenfchein überrafdhenD ichtbar aur (SrDen
ann aur einmal IDICD ibr YJlame un IDr ei{pie munDerfätig, un ibre Bilder
er{cheinen ftrahlenbekfränzt DOor£, Dieje Dienfitleute Softes einftmals
Fümmerlich unND erbärmlich gelebt UunD m{joni{t baben

%Jie DDN (Sotftes be Übermwüältigten iwerden mel Der großen völlig
unbekannt bleiben ODDEr ens einem Ltleinen Rreis DDON en{chen auf-
trallen Durch Die ere in Die IDr KXeben verjentf£ t, DUr Die Gtille unD (Sn£-
rücktheit, Die n jie berum err{ Of Oie gehören niemanD ND jinD einjamer
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als irgenD ein é)Itenf D, un {eLOft IDENN jie geliebt UND verehrt mDerDden ft£)ofi
bienieDden, un IDenNn DIie eichen ihbrer innern Sottverbundenheit Eörperlich
fichtbar werbden jollten, auch Dann bleibt ihnen Der Cbarakter Der Aseltferne
Oie InD n  ber Den Rreis Des Iertrauten un AUtäglichen binausgehoben
in eine CEinfamekeit, mob  In ibnen niemanD rolgen Bann. Cn einigen wenigen
Sallen vDerDen jle bewmwunDdert DDer angeltaunf, aber 10 IDIie auffallenDde Sp.
itirne bemunDert werden: IHNHaAN Febrt DDN ibnen IDeg in jeine Hütte Zzurück, ohne

weiter Die Öfterne Eümmern.
m meilten raällt Dieder Die Klaffe Der mitf befonderem Yiebreiz unDd jee

lifcher Schönbeit Begabten in DIe Augen. S hre DnNDel {it eben aUgen-»
rällig unND Läßt ficH nicht Unfer Den Ccheffel itellen. ber Darcaus rolat nicht
Daß alle enfchen jie in gleicher eije beiunDern DDer lieben werDden. Se-
raDde Geelen werDden ort Der Segenftand geraDdezu Unnlojen e$ un
unbegreiflicher Z4SiDderftänDde nm  en ibrer Umgebung, Die vielleicht nocH
tehr gu£f meinf£, aberaus wunDderlichen 3 mwmangszuftänden beraus iDnen $)ualen
bereitfen muß. San D WwWiDder Diefe aqusermwmäbhlten Geelen, un DIie aufleuch-
fenDen Sunken innern Sichts un NNEerCEeEr ©chönbeit, Die un Diejem Anprall
DDN aqußen in jolchen begnadeten enf{chen enfzünDet werden, vbermögen
nicht {bre Umgebung verföhnen DDeEr iLD Au timmen (Ss iit DYE, als ipDaren  bA4
Die Augen Der Umgebung gebalten, Daß ‘ie Diejes Sicht nicht en in Y8Sirt.
ichEeit en ie reilich unDd Eönnen DOoch jeiner nicht achtfen, Eönnen nicht
mit enfzückter Bemwunderung genießen, {ondern müjfjen gewalt{am UunD eigene
innig Diejen Aindern Des ichtes webhfun. Saum aber linD Diefe Sichtiterne
binabgefunken In Die jenjeitige I8Selt Dann fommt zuweilen iDIe H4A  ber acht
Der Umfehmwung. Gelbit 12 trüberen Deiniger gehören nu ibren lautefiten
BemwunDderern, un iDre HBemwmunderung Elingt nu eben{o nNalbD jelbftverftändlich
IDie borher ibre $)udlerei. Beifpiele Dafür ließen auUS neuelter Zeit
rühren (Ss IT (Er{hrectenDdes Das 3 ufammenfein Der Menfchen!
br gegenjeitiges ZSerhbalten ın ir gegeniteitiger CEinfluß iIt nicht allein DDN
ibrem DDeLr en IU6Sillen beitimmt, auch nicht einmal DDN ibren voll-
bewußten In  en jonDern auch DDN gehbeimnisvolen un unerfor{chlichen
Ötrömungen, Die tie zueinanDer DDer boneinanDer treiben, Die jie einander
itoßen UND erDdrücen DDeEer auch emporreißen laffen.

ber in jedem Sal Ze1g fich DoCH mwmenigitens Der {päferen Kückjhau Daß
Das ISorüberwmandeln 1N2s Sieblings Softfes jedesmal tür 1e Ummwelt ein
Gegen un eine unjfagbar große Bnade IDATLT, Daß fie als Sicht unDd Iärme-
jpenDder in ibrer VSplf Lebfen uUunND wirkten, auch iDenNn Diefe nichfts Dabon wu
Und IDeNn ile au c nichts mertflicher HZeeinfluffung errabren hätte, lie f
DDOCH geehrf un ausgezeichnet wWorDden Durch Die äbe e1nNe2es {0 bevorzugfen
e{ens ( iIt immer eine Cbhre un ein Lüc ivenn PinNne Rreatur, vei d
PIN Jitenfch DDer ein Sier DDer eine KBHlume einen Yiebling Softes freiten UND
en DDer Qgar ibm begegnen unD ibm Dienen Dart. %Jie ZBlumen, Die U
Ncaria, Die SebeneDdeite, un Das gil£ DDN em bocdhgebeneDdeiten Nien-
ichen gemwunDen werbden zUum Rranz, inD jelb{t begnadet von ibrem Cohöpfer
egil jie einen feiner Yieblinge idhmücen Durffen.

©o erbebt fich noch Die Srage: Sür IDen inD Denn Diele Yieblinge Softes Da
inD iie = ibrer {eLlbft willen ge  en DDer unbe;er Se{chöpfe millem
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DDer in Sopffes wilen? Und verlieren Oife anDdern, Die große Jitaffje as,
eil oft einzelne 10 bevorzugt? ©elbitverftändlich liegt Der DSrunDd Der Bes
DDrZUgUNGg nicht in Diejen beqnaDdeten en{chen felbit O©ie baben DDN DDLMN-»
berein nichts, IDAS OÖottes erwählenDde Augen auf jie lentfen Eönnte. ©ie finD
nichts als jeine KRreaturen, —_ Die eine bei{onDdere iebe bängt eil
eben mi Sr ergreift 10 un zieDt tie ISarum geraDde 10 unD nicht
andere*? $Jas Ut fein eigenes Leßtes Sebeimnis. %er Srund aller Begnadung
liegt (cOließlich in Dft allein

Sr Liegt DDOL allem auch nicht allein in andern en{chen Denen efiDa jeine
bevorzugten Sieblinge Dienen jollen Gelb{it ipenn niemanD DDN Diejen $ipb-
lingen OSoptftes einen beijonDdern GCegen, einen 3umwmachs Sicht un Lück
empfinge, IDUrC  A  De of£ Damit niemanD benadqhteiligen. Sr bat Die ra un
Die NMilacht jeDde Areatur {o $ Lieben, als D b jie ganz allein er  en IDALE.
Und IDeNnN oftf NUL ein einziges ISefen ge  en bätte, iDüÜrDe Diefles DPS»
balb eil allein E, nichH£ mebr iebe DDN Df£ PCrIDALCfeEeN Dürfen, unD

IDUrCDe  4A nichts verlieren, iDenNn pff noch ungezählte anDdDere egjen ins$
Dafein riere.
n 38Sirtlichkeit aber it Dpff 10 rei  c un 10 {(chentenD, Daß jeDde ASermebh-

LUNGg Jjeines alrens auch eine Aermehrung Der SlLücsmöglichtkeiten feiner
Rreatkfuren beDdeutet Und IDenNnNn Qgar pinen enfchen DejonDers bevorzugt,
einen en  en AULC Rreatur jeiner Sieblingsliebe macht, Dann iCcD Das immer
auch eine Snade TÜr Die vbielen, rür alle jein ÜJenn Fommt ihbnen allen
nabhe in Diefem einen auserwählten Iefen; Dientf ibnen allen Durch Diejes
eine; erl cHeint allen in Dem Siebreiz Diefes einen. Sr bat un nicht benach-
feilig£, {onDdern im Segenteil reich gemacht, indem Sichtiterne )Duf un
Das DnNe Olteer un Die ra Der Berge. Sbre r{haffung E Peine Srüi-
bung unfjeres S$SLüces Peine Zurücfeßung tür uUungs, jonDdern eine Serklärung
DeS gejamten Dafeins, Dem jeDer einzelne MHnteil bat.

%Jas ilt alfo Die UMrf Sottes, mifzufeilen: bauf Brücken, bauf
O©tufren uUnND n  ber Dieje Brücten unD O©turen Pommt in 1P IiSelf Und
bauf Die O©tufen iImmer na  AA  ber beran unND macht Die Hrücen immer (ge»
räumiger, 10 immer mebr mitf jeiner Herrlichtkeit aquszufülen. Und Dadurch
feiltf fich Yelb{ft in iteigendem Niaße alen mitf, Daß einzelne Öpfe
immer näber beranfommen LÄäßt immer mebr mit jicHh erfüllf: Das Dbe-
Deufet aber eine be{jonDdere Auserwählung, Bevorzugung UND Hegnadung Yür
Diefe einzelnen.

($s iIt aber nicht 10 als DD Dff Dieje Sieblinge nu als ONittel einem
3wec r{ OHüre Er erwählt )ie 10 IDIE jie ge  en bat, ibnen felbit
$iebes erweijen. Daß DDN Diejen Hrennpunkten jeiner rahlen mDiedDerum
ausfitrablt, Das ilt unvermeidlich, Das ergibt fich au s Dem ISefen jeiner Süte,
Die mmerzu überfließt. CD MDICD alfo Die bejonDdere UunND aus{ondernDde iebe
Die einem Siebling begt DDN \elb{t einer Gonne, 12 Durch Das IN3eltall
eilt. Sr Ffann jeiner vreielten, NUr in ibm allein beagrünDdefen Gnadenwabhl
tolgen, unD iit DoCH immer eje »iel ©inn ıun 3 mwec {elbit in teiner
Srundlofigkeit HND Sreibheif. $)b DDer vbernichtef, lebenDig macht DDer
£ötef, Fommt DDer gebht, Immer it guf; Denn iit Das 28obhltun jelbit
„Ö8Sott iit Die iebe“. Veter Sippert


